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Blerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen Jn Leipzig in der8 r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

WVo. 43.

Die Ziehung der 2ten Klaſſe 91ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 25. Februar d. J. Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotte
rie- Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 18. Februar 1845.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Febr. Abermals fand am 15. d. hier

eine Verſammlung derjenigen Bekenner der katholiſchen Mit-
glieder Statt, welche das Beduürfniß, eine deutſch-katholiſche
Gemeinde zu ſtiften fuühlen. Der Vorſitzende hielt einen
ſehr ruhigen, klaren, aus innerſter Ueberzeugung entſprun-
genen Vortrag, um die vorzuſchlagende Reform zu rechtfer-
tigen. Der Verein wird ſich an die Rongeſchen Grundſätze
halten. Die weſentlichen Punkte ſind demnach: Es werden
nur zwei Sakramente anerkannt, die Taufe und das Abend-
mahl. Das Colibat der Prieſter hoört, als naturwidrig und
nicht in dem Chriſtenthum begründet, auf. Nur die Lehren
und Grundſätze der Schrift ſollen maßgebend ſein. Die
Geiſtlichen werden von der Gemeinde, welche ſie wahlt, ſo
geſtellt, daß alle kirchliche Funktionen unentgeltlich geubt
werden. Es wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich
ſehr bald ein Prediger fur die neue Gemeinde finden werde.

Keine Ohrenbeichte, kein kloöſterliches Abſondern mehr.
Jn Betreff der Verehrung der Reliquien meinte der Vor-
tragende, daß dieſelbe allerdings inſofern ehrwürdig und na
türlich ſei, als man die Ueberbleibſel geliebter und ausge-
zeichneter Perſonen hoch in Ehren halten ſolle. Doch ihnen
eine Heil und Wunderkraft beizulegen, ſei Aberglauben.
Der Redner zeigte den Verſammelten an, daß ihnen nicht
nur Duldung, ſondern auch Schutz der Religion zugeſichert
ſet, und las den Entwurf einer Eingabe an Se. Maj. den
König vor, worin fur die freie Geſtaltung dieſer Kirche auch
die Genehmigung und der Schutz des höchſten Staatsober-
hauptes erbeten wurde. Alle dieſe Anſichten und Beſchluſſe
fanden die ungetheilteſte Zuſtimmung der Anweſenden. Nur

Halle, Donnerstag den 20. Februar

Hierzu eine Beilage.
1845.

ein Opponent trat mit großer Heftigkeit auf, und verthei-
digte die romiſch-katholiſchen Anſichten ſchon durch die Form
und Leidenſchaftlichkeit that er die Schwäche der Sache kund,
doch wurden durch die Ruhe des Vorſitzenden und die wur
dige Haltung der Verſammlung Anſtoßigkeiten glucklich ver
mieden. Es unterzeichneten 30 von den Anweſenden das
Protokoll.

Die beabſichtigten Reformen der Militärſchulen, wovon
fruüher bereits die Rede, ſind nun eingefuhrt. Jn den Ka-
dettenhäuſern werden alte Sprachen und alle Gymnaſial-
Unterrichts Gegenſtände gelehrt, in der Art, daß der Ka-
dett, in „Selecta“ angekommen, wo fur ihn zugleich die
freie Wahl eintritt, ob er ſich fur die militäriſche oder eine
civiliſtiſche Laufbahn entſcheiden will, ungefähr die Kennt-
niſſe eines Gymnaſial-Sekundaners habe. Die Reformen,
Jdeen des Kriegsminiſters, beruhen auf dem praktiſchen
Grundſatze, daß militäriſche Disziplin erſt auf dem Boden
allgemeiner menſchlicher und wiſſenſchaftlicher Bildung zu
kultiviren ſei und auf dieſe Weiſe die ſehr hemmende Schel-
dewand zwiſchen Militär- und Civilſtänden abgetragen wer-
den mußte. Fur eige höhere wiſſenſchaftliche Militärbildung
ſoll die hieſige Kriegsſchule (uberhaupt die einzige Anſtalt
ihrer Art), vollends ausgebildet werden, um auch von hier
aus den abſtrakten, militäriſchen Kaſtengeiſt vertilgen zu hel-
fen. Die, jetzt ungefähr achtzig Kriegsſchuüler (Offiziere, die
den Beſuch dieſer Schule beſonderer Gunſt und erwieſenem
Talente verdanken), ſollen vermehrt und alte Lehrer durch
friſche Kräfte erſetzt werden. Schon jetzt ſind viele Profeſ-
ſoren der Univerſität (Ritter, Hotho, Dove 2c.) Lehrer an
der Kriegsſchule, welche Sinn und Geiſt freier Wiſſenſchaft-
lichkeit (ſofern nicht Philoſophie ins Spiel kommt) in dieſe
Militär- Univerſität verpflanzt.

Vom Rhein, d. 9. Februar. Weil der Biſchof von
Trier die Abſicht ausgeſprochen hat, nächſtens auch die Lanze
und die heiligen Nägel zur Verehrung auszuſtellen, ſo ſoll,
wie man ſagt, die naſſauiſche Regierung willens ſein, die
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Verfügungen vom 18. und 27. Auguſt und 17. April 1828,
das Verbot der Wallfahrten betreffend, welche damals im
Einverſtändniß mit den geiſtlichen Behörden erlaſſen worden,
in Erinnerung zu bringen. Es ware dieſes um ſo wuünſchens
werther, als ohne Zweifel wieder Wallfahrten nach Trier
veranſtaltet werden ſollen, und gar viele Pfarrer, welche
vielleicht glauben durften, dieſes nur aus Konſequenz thun
zu muſſen, durch dieſen Schritt der läſtigen Konſequenz über
hoben ſein wurden. Uebrigens iſt die Stimmung ſeit den
letzten Ereigniſſen faſt allgemein ſo entſchieden gegen den Zug
nach Trier, daß bei Wiederholung dieſer Demonſtration
Spaltungen und Reibungen allerdings zu fürchten ſein dürften.

Hildburghauſen, d. 12. Febr. Man lieſt in der
„Dorfzeitung““: Auch in Baiern finden die von Schleſien
und Poſen aus vorgeſchlagenen Neuerungen in der katholi-
ſchen Kirche großen Anklang. Wenngleich die Cenſur keine
Anzeige jener Schriften von Ronge u. ſ. w. geſtattet, ſo
finden dieſelben doch eine allgemeine Verbreitung. Man er-
fährt aus Wurzburg, daß die Bildung einer deutſch-ka-
tholiſchen Gemeinde in dieſer Stadt nahe bevorſtehe. (2)
Ronge's Bild trifft man hier überall in Gaſt und Privat-
häuſern. Es fehlt nur überall an Leuten, die an die Spitze
treten wollen.

Frankreich
Paris, d. 12. Febr. Das J. d. Deb. giebt folgende

Beſtimmungen als die Grundlage des zwiſchen Frankreich
und China abgeſchloſſenen Vertrags an 1) Frankreich iſt
in Betreff der Zölle auf den Fuß der begunſtigtſten Natio-
nen geſtellt; 2) es kann niemals zu einem periodiſchen Tribut
an den chineſiſchen Kaiſer gezwungen werden 3) es kann in
Canton eine Factorei errichten nach Art derjenigen der Hol-
länder, Engländer, Dänen, Schweden und Spanier; 4) es
darf in TſchangTſcheu Handel treiben vorbehaltlich der
Rechte Spaniens, das auf dieſe Stadt ein ausſchließliches
Privilegium hat; 5) es darf in den Häfen von Hiamen,
TſchaoHing und Ningpo Comptotrs anlegen; 6) es hat
endlich das Recht, in der Folge in allen den Orten Handel
zu treiben, die den begunſtigtſten Nationen eröffnet werden
durften.

Die Debats rathen ihren Freunden ſich durch den
Sieg in den Bureaus die problematiſche Mehrheit von el-
nigen dreißig Stimmen) nicht einſchläfern zu laſſen. Wenn
die conſervative Partei mit 33 Stimmen Mehrheit unter-
liegt, ſo wird es nur ihre eigene Schuld ſeyn. Sie weiß,
welches Loos ihrer in dieſem Fall wartet. Jhr Sturz würde
dem des Miniſteriums bald folgen. Unter dem Namen
Partei Pritchard, oder Partei der Eunuchen
wurden die Conſervativen, welche ſich enthielten, mit
zu ſtimmen, gleicherweiſe von der Wahlproſcription
getroffen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Febr. Sir Thomas Freemantle, der

neu ernannte Staats-Sekretair für Jrland, iſt fur den Flecken
Buckingham, den er bisher im Unterhauſe vertrat, und deſ-
ſen Wahl er bei Uebernahme des neuen Amtes ſich wiederum
unterwerfen mußte, von neuem gewählt worden. Die von
der Morning Chronicle ausgeſprochenen Beſorgniſſe, daß der
Herzog von Buckingham dieſe Wahl von gewiſſen Zugeſtänd
niſſen zu Gunſten der Ackerbau Intereſſen abhängig gemacht
habe, ſcheinen voreilig geweſen zu ſein. Auch die beiden
anderen neuen Mitglieder des Miniſteriums, Herr Sidney
Herbert, Kriegs Sekretair, und Herr George EClerk, Vice-
Präſident des HandelsAmtes, ſind von ihren Konſtituenten
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fur Salisbury und Stamford wieder Le r worden. Uebri
gens dauern die Veränderungen im Minſſterium noch fort,
und die Morning Chronicle verſichert, daß das fruher be
reits verbreitete Gerucht von dem Rucktritt des Kriegs-Zahl
meiſters Sir Edward Knachtbull, der zum Pair erhoben wer
den ſoll, gegrundet ſei. Herr Bingham Baring, gegenwär-
tig Sekretair im Kontroll-Amte, ſoll deſſen Stelle einnehmen
und ſeinerſeits Lord Jocelyn zum Nachfolger erhalten.

Die „Gazette“ bringt die Ernennung des Sir Moſes
Montefiore (eines Juden) zur Würde eines Oberſcheriffs von
Kent für das laufende Jahr, was den Beweis liefert, daß
ſelbſt das Torykabinet die Anſichten gegen die Zulaſſung
der Juden zu Staatsämtern aufzugeben ſcheint.

Man ſchreibt aus Gibraltar vom Ende Januars: Alle
von Tanger hier angelangten Briefe berichten, daß die ſchwe
diſchen und däniſchen Eskadern, welche in der Bai von Tan-
ger liegen, ſich anſchicken, die Feindſeligkeiten gegen Ma-
rokko zu eröffnen, wenn die Regierung dieſes Landes nicht
alsbald eine beſtimmte Antwort auf ihre Reklamationen
giebt. Seit ſechs Monaten haben die Repraſentanten die-
ſer beiden Mächte Unterhandlungen gepflogen, um den Tri-
but, welchen ſie, früheren Verträgen gemäß, dem Kaiſer
bezahlten, abzuſchaffen. Dieſer hat bisher nur ausweichende
Antworten gegeben indem er hoffte, durch langen Aufſchub
die Agenten dieſer beiden Länder zu ermüden und ſie dahin
zu bringen, ihre Forderungen fahren zu laſſen. Gleichfalls
verzögert man den Abſchluß des ſchon zwiſchen Marokko und
Spanien zu Stande gekommenen Vertrages.

Vermiſchtes.
Das Amſterdamer „Handelsblad“ berichtet nach

briefl. Mittheilungen aus Macao vom 24. Juli über große
Verheerungen, welche durch Ueberſchwemmung der Fluſſe im
nördlichen China und in der Nähe von Canton verurſacht
worden ſind und deren Details die Mandarinen dem Kaiſer
moöglichſt zu verheimlichen ſuchen, aus Furcht fur die ſtatt
gehabten Durchbruche verantwortlich gemacht zu werden.
Eine Menge Menſchen hat in den Gewäſſern den Tod ge-
funden. Am ſchlimmſten erging es den an das gelbe Meer
grenzen den Provinzen, deren Bevölkerung der Angabe nach
ſich auf 16 bis 17 Millionen belaufend, durch die Ueber
ſchwemmung faſt ihrer ganzen Habe beraubt und zum gro-
ßen Theile zur Auswanderung nach den übrigen Provinzen
des Landes genöthigt worden ſein ſoll, wo dieſer Zuwachs
der Bevölkerung das durch die Preisſteigerung des Reis,
jenes Hauptnahrungsmittels der ärmern Klaſſen in Chinag,
bereits obwaltende Elend noch bedeutend vermehrt hat. Die
Pekin Gazette beſtätigt zwar dieſe Schilderung im Weſent-
lichen, ſcheint aber glauben machen zu wollen, daß die Ueber-
ſchwemmung ſich auf die Provinzen von Canton, Ganghwuy
und Keangſe beſchränkt doch veſchreibt auch ſie die Folgen
der Ueberſchwemmung des Yangſe, des gelben Fluſſes, als
uberaus verderblich, und beſtätigt, was jene Privatberichte
über den durch Mißernten herbeigeführten Reismangel ge
meldet, welcher letztere nach Angabe der Gazette bereits in
Emoi zu Volksexceſſen geführt hat.

Genuag, d. 1. Febr. Zur Errichtung eines Monu-
ments fur unſern großen Landsmann Chriſtoforo Colombo
in unſerer Stadt iſt eine öffentliche Subſcription vom König
ſanktionirt und dieſelbe von Sr. Majeſtät ſelbſt mit 50,000
Lires eröffnet worden.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern mit Gottes Hülfe glucklich
erfolgte Entbindung ſeiner guten Frau von
einem geſunden Sohne zeigt ſeinen Freun-
den in Sachſen ergebenſt an

Wuſſow, den 10. Febr. 1845.
Mulert, P.

Verlobungs- Anzeige.
Jhren lieben Freunden und Verwandten

empfehlen ſich als Verlobte
Maßnitz und Mutſchau,

den 12. Febr. 1845.
Malwine Louiſe Flemming,
Karl Guſtav Oswald,

Paſtor.

r h
Bekanntmachungen.

Verpachtung.
Das unmittelbar vor der Stadt Naum-

burg, an der ſogenannten Vogelwieſe und
der Frankfurter Chauſſee belegene Schieß-
haus, nebſt dem daran ſtoßenden Garten
und Gehofte, ſoll

den 15. Maärz c. Vorm. 11 Uhr
an Ort und Stelle auf die Zeit vom 1. Mai
1845 bis 1. Mai 1851 meiſtbietend verpach-
tet werden.

Jn demſelben iſt bisher ſchon eine aus-
gedehnte Schank- und Speiſewirthſchaft be-
trieben worden und wird ſich daſſelbe auch
fernerhin wegen ſeiner günſtigen Lage einer
großen Frequenz zu erfreuen haben. Denn
es werden auf der vor derſelben befindlichen
Wieſe nicht allein alljahrlich drei fortwaäh-
rend an Bedeutung zunehmende Roß- und
Viehmärkte abgehalten, und wahrend
der Meſſe daſelbſt alle Sehenswuürdigkei-
ten ausgeſtellt, ſondern es finden dort auch
die ſo beſuchten Volksfeſte, das Kirſch-
feſt und das Mannſchießen ſtatt.
Die bei dieſen Gelegenheiten zuſammenſtroö
menden Perſonen, Fremde und Einheimi-
ſche, ſind aber in der Hauptſache auf die
Lokalitaäten des Schießhauſes angewieſen,
weil kein ähnliches Etabliſſement in der
Nahe liegt. Dieſe Lokalitäten ſind übri
gens zur Aufnahme einer großen Zahl von
Gäſten beſonders geeignet und namentlich
bieten zwei an einanderſtoßende große
Säle vorzügliche Räumlichkeiten zum Ar-
rangement größerer geſellſchaftlicher
Vergnüg ungen. Endlich gewahrt
der an das Schießhaus ſtoßende Garten
im Sommer den Gaſten einen angenehmen
Aufenthalt in freier Luft.

Die Pacht bedingungen ſind in un-
ſerm Kammerei- Lokale einzuſehen und be
merken wir ſchließlich, daß die ganzen
zu verpachtenden Lokalitäten mit Eintritt der
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günſtigern Jahreszeit einer grundlichen
Reparatur unterworfen werden ſollen.

Naumburg, den 13. Febr. 1845.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf in Querfurth.
Ein ganz maſſives Haus in gutem bau-

lichen Zuſtande, in der beſten Gegend der
hieſigen Kreisſtadt Querfurth, mit Sei-
ten und Hintergebäuden, Stallungen, be-
deutenden Bodenraumen und Garten, zu
jedem Geſchafte paſſend, worin fruher ein
ſchwunghafter Materialhandel betrieben wor-
den und worin ſich zur Zeit noch das Kö-
nigliche Poſt Amt befindet, ſoll aus freier
Hand meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Ende habe ich auftragsweiſe
einen Termin auf
Sonnabend den 3. Mai dieſes Jahres, Vor-
mittags von 10 Uhr an, in meinem Ge-

ſchafts- Lokale
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Verkaufs- Bedingungen jederzeit bei mir ein
geſehen werden können.

Querfurth, den 16. Februar 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Menghius.

Jn Nr. 1727 am Waiſenhauſe kann
zu Oſtern noch ein Schüler in Penſion ge-
nommen werden.

Dr. Romershauſens Augeneſſenz,
deren ausgezeichnete Wirkſamkeit zur Her-
ſtellung geſchwächter Sehkraft und
zur Erhaltung und Stärkung der-
ſelben bei anſtrengenden Arbeiten,
durch hundertfaältige, in faſt allen öffent-
lichen Blättern Deutſchlands mitgetheilte
Erfahrungszeugniſſe bewaährter Aerzte
und Perſonen aus allen Standen, zurei-
chend beglaubigt iſt liefert acht (1 Fla-
ſche nebſt Gebrauchsanleitung à 1 Thlr.)
die Officin des Apothekers Geiß
zu Aken an der Elbe.

Heute Abend Pökelknochen mit Meer-
rettig bei Hummelmann.

Wohnungs-Geſuch.
Für eine ſtille Familie wird eine an-

ſtaändige und freundliche Wohnung von 3
bis 4 Stuben nebſt Zubehoör geſucht, die
Oſtern oder ſpäteſtens Pfingſten bezogen
werden konnte. Vermiether wollen die
Gute haben, ſich an die Buchhandlung von
R. Mühlmann Brüderſtraße Nr. 225)
zu wenden.

Rapsbohlen verkauft den Korb à 1 Sgr.
G. Nette

in Beeſenſtedt.

a III

Montag den 3. Marz d. J. ſollen in
dem zum Rittergute Kleinhelmsdorf
bei Naumburg und Zeitz zugehörigen Holze
uber 200 Stuck Eichen, großtentheils von
20 30 Zoll Durchmeſſer und daruüber,
meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich an genanntem
Tage Vormittags 9 Uhr im Holze einfin
den woſelbſt die Bedingungen vor der
Auction bekannt gemacht werden.

v. Einſiedel.

Auf dem Rittergute Wallendorf bei
Merſeburg ſteht ein Zuchtbulle, 3 Jahr
alt, zum Verkauf.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend, den 21. und 22.
Februar, in der Giebichenſteiner AmtsZie
gelei.
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Flachsverkauf.
Um damit zu raäumen, verkaufe ich don

heute an den Stein Flachs 21 2 und
3 Thlr., gehechelten Flachs, ſchön, wDin
und fein, zu ſehr billigem Preiſe.

J. F. Weber, Alter Markt.

Extrafeinen und feinen weißen Luünebur
ger Flachs, ſehr billig, an Wiederverkäufer
noch viel billiger. J. F. Weber.

Ein gebildetes Mädchen, aus anſtändi-
ger Familie, in wirthſchaftlicher und feiner
Kuche erfahren wunſcht zur Fuührung eines
Haushaltes plazirt, gleichviel in der Stade
oder auf dem Lande, auch wird ſie die Auf-
ſicht der Kinder mit ubernehmen. Auf Ge-
halt wird nicht geſehen, nur wunſcht die-
ſelbe zur Familie mit zu gehören. Nahe-
res ſagt die Expedition des Couriers.

Freitag den 21. Febr. Abends 7 Uhr
III. Winter- Abonnem. Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Auetion.
Den 5. Marz d. J. ſollen auf dem

Forſthauſe Rauchhaus bei Crina von Vor
mittags 11 Uhr an die Nachlaßeffecten des
verſtorbenen Forſters Ködel, beſtehend in
a) 4 Kuühen, worunter 2 neumilchende,
1 mit Kalb und 2 Fehrfen, ſowie 2 ſtarke
Zuchochſen; b) 1 Pferd mit Geſchirr und
Sattelzeug; c) ſämmtlichem Acker- und
Wirthſchaftsgeräthe; d) einigen Meubles,
Haus, Milch- und Kuchengerathe 2c.
e) fäammtlichen Vorrathen an Stroh meh
reren alten Schuppen, Stallen und einer
Bienenhutte zum Abbruch, gegen gleich
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden
verkauft werden.



Blumen- Anzeige.
Georginen. Es können von Ende

April bis Anfang Juni d. J. in dem Garten
des Hrn. Amtm. Wahren bei Farnſtedt
unweit Querfurt einige 100 Dutzend der
neueſten Georginen, und zwar zu den bei-
ſtehend billigen Preiſen bezozen werden

1) Bunte und ganz ausgezeichnete Sorten,
deren in manchen Preiscouranten das
Stuck noch zu 1 Thlr. ſtehen, werden
pr. Dutzend zu 4 6 Thlr. verkauft;

2) Ganz neuer ausgezeichneter Blumenbau,
à Dutzend 2 Thlr.

3) Ausgeſuchter Blumenbau,

1 Thlr.
(Vorſtehende Sorten mit Namen.)

4) Gut gebauete ohne Namen, à Dutzend
1 Thlr.

Auch können bei mir vielerlei Blumenſaa-
men bezogen werden.

Farnſtedt, den 7. Febr. 1845.
Wetzel,

Kunſtgartner.

Bock- Verkauf.
Jn Griezene, dicht an der Eiſenbahn,

à Dutzend

mer konſtanten, reichwolligen, gefunden Me-
rino Heerde Stähre, super Electa und
Electa zu 6 Frd'r, Prima zu 3 Frdo'r und

Thlr. Bereits in meiner Schaferei ge
brauchte Sprungböcke theurer. Die Böcke
ſind von Herrn Poener ſortirt.

Auch uberlaſſe ich, wie bisher während
der Sprungzeit Böcke fur 3 Thlr. das Stück.

Calbe, den 9. Februar 1845.
Koch,

Oberamtmann.

Anzeige.
Das geraäumige, elegant eingerichtete

Herrſchaftshaus auf dem Gute in Koch-
ſtedt, mit Pferdeſtall, Remiſe und einem
5 Morgen großen parkartigen Garten, iſt
zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu ver-
miethen.

Die angenehme Lage an der Forſt und
an der Chauſſee zwiſchen Deſſau und Cö-
then, unfern der Eiſenbahn, eignet es zu
einem ſchonen Sommeraufenthalt, ſowie die
großen Bodenraäume und Keller es fur Ge-
werbtreibende empfehlen.

Kaufer kann nach Wunſch auch die auf
12 Jahre vortheilhaft verpachteten Aecker
und Wieſen, ſowie das Stammgut mit
acquiriren.

Weitere Auskunft giebt der Regierungs
Advokat Bramigk in Cöthen.

Zur Annahme der Gartnerſtelle zu Oſtern
auf dem Rittergute Schoch witz werden
noch Meldungen angenommen.

l

Leipzig ſich im goldnen Einhorn daſelbſt
verkaufe ich nach Wahl der Käufer aus mei

Ein Schießhaus nebſt einem eomplett ein
gerichteten Schenk- und Wirthſchafts-
Jnventarium im Herzogthum Sachſen iſt
ſofort Familienverhaltniſſe halber zu verkau-
fen, und diejenigen, welche darauf reflekti
ren, werden erſucht, ihre Geſuche unter
der Chiffre K. L. R. poste restante
en eerers bei Wittenberg gelangen zu
laſſen.

Die Eiſengießerei zu Erwinhof bei
Eilenburg empfiehlt ſich hierdurch mit An-
fertigung ihrer bekannten Gußwaaren, na
mentlich amerikaniſcher und deutſcher Muhl-
werks, wie auch aller andern Maſchinen-
theile und den dazu gehörigen Schmiede-
arbeiten, unter Verſicherung reellſter Be
dienung. Gleichzeitig erlaubt ſich Unter-
zeichneter zu bemerken, daß er alle bei
ihm angefertigte Gegenſtände franco Leip
zig liefert, und daß Hr. J. G. Kuühl-
horn (Nikolaiſtraße Nr. 54 daſelbſt) ſo
gutig iſt, jeden Auftrag fur mich in Nota
zu nehmen. Fuhrmann Meyer von Ei-
lenburg, der die bekannten Markttage in

aufhalt, befördert fur mich alle nach hier zu
ſendende Gegenſtande ohne Koſten des Ab-

ſenders. C. Heinze.
Oharles Popper and

Eine anſtändige Wohnung nebſt Obſt-Gras- und Kuchengarten, ſteht e V

d. J. ab an eine ordentliche Familie zu
vermiethen. Wo? iſt bei der Ortebehörde
in Zappendorf zu erfragen.

Verkauf.
Mein in Stöbnitz bei Muchekn ge

legenes Haus nebſt Stollen, Scheune, Hof
und Garten, alles in gutem baulichen Zu
ſtande, und 252/, Acker gutem Weizen und
Roggenboden, will ich aus freier Hand
verkaufen. 754 Thlr. mit 4 pCt. Verzin
ſung können von der Kaufſumme darauf
ſtehen bleiben.

Zahlungsfaähige Käufer können von heute
an mit mir handeln.

Stöbnitz, den 20. Febr. 1845.
Andreas Seibicke.

Die erſten Stralſunder Bucklinge em
pfiehlt im Einzelnen wie an Wiederverkäu-
fer billigſt, ſowie von jetzt ab fortwahrend
Lager fur Wiederverkäufer iſt bei

G. Goldſchmidt.
Den 21. Februar fruh 9 Uhr ſoll der
Nachlaß des Muſikus Boettger öffentlich
Zezen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
en.

Barklay
in London

weltberuühmtes

Perl-Macaſſar-DOel,
vorzuglichſtes Produkt, das Wachsthum der
Haare zu befoöördern, iſt fur Halle und
Umgegend allein dei Herrn Franz Vac-
cani pro Flacon 1 Thlr. zu haben.
Ebenſo

Macassar- Oil to colour,
um rothe oder graue Haare dunkel zu far
ben. Preis pro Flacon 1 Thlr. 5 Sgr.

Zeugniß.
Mein Enkel hatte ſein ganzes Haar

verloren, ſo daß Niemand mehr glaubte,
daß er je wieder Haare bekommen wurde.
Er brauchte alle nur mögliche Mittel, aber
ohne den mindeſten Erfolg. Als er
aber das Produkt: „Die Perle des Ma-
caſſar-Oels von Charles Popper and
Barklay in London“ anwandte, erhielt er
das ſchönſte Haar wieder, und Jeder der
es ſah, glaubte, es wäre ein Wunder ge-
ſchehen. Aus beſonderer Dankbarkeit bringe
ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß.

Berlin, den 16. Sept. 1844.
(L. S.) Eliſe v. Manger.

Cönnern, den 18. Febr. 1845.

Einige Knaben, welche eine der hieſtgenSchulen beſuchen ſollen, finden h i

Penſion unter beſtändiger Aufſicht eines
Lehrers, worüber Hr. IJnſpector Trotha
im Waiſenhauſe das Nähere mitzutheilen

die Gute haben wird.

Junge Wachtelhunde ganz echter Raſſe
und herrlich gezeichnet ſind fur einen äu-
ßerſt billigen Preis abzulaſſen Wo? iſt in
der Expedition des Couriers zu erfragen.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit circa 73 Morgen gu-

tem tragbaren Felde, großem Obſtgarten,
lebendigem Waſſer, maſſiven mit Ziegeln
gedeckten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
iſt aus freier Hand zu verkaufen durch den
Förſter Perl in Greifenhagen bei
Hettſtadt.

Ein mit nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann wird als Lehrling
in einem lebhaften Material und Tabacks-
Geſchäft geſucht. Frankirte Meldungen
mit K. K. bezeichnet befördert die Expedi
tion des Couriers.
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Deutſchland.
Die „Voörſen Nachrichten der Oſtſee“ melden Folgendes

aus Swinemuünde vom 14. Februar: „Der Winter halt
mit aller Strenge an wir hatten in dieſer Woche eine ab-
wechſelnde Kälte von 8 bis 15 Grad R. und haufig dichtes
Schneetreiben. Das Schickſal der im Eiſe ſitzenden Schiffe
iſt noch immer nicht entſchieden. Die „Georgine“, Kapitain
Hubner, liegt noch immer an der Spitze der öſtlichen Moole,
da bei der dicken Schneemaſſe keine Moglichkeit vorhanden
iſt, das Schiff in den Hafen zu eiſen. Die anderen Schiffe,
eine Barke, eine Schaluppe, ein Schooner und eine Gal-
keaſſe, ſind oſtwärts getrieben, und iſt deren Lage eben ſo
traurig als gefährlich. So weit man ſehen kann, thürmen
ſich Eismaſſen an einander und fuüllen die weite See aus.
Heut weht es friſch aus Süden, und iſt Hoffnung vorhan-
den, daß das Eis etwas von der Küſte abtreiben werde.
Geſtern Abend ſpät meldete ſich bei uns der ſchwediſche
Schiffs-Kapitaln Abrand aus Kalmar und ſagte aus, daß
ſein Schiff Sylphide, von Bergen nach Stettin mit Harin-
gen beſtimmt, circa 5 Meilen oſtwaärts von hier bei Schwan-
thus circa Meilen vom Lande im Etſe feſtſitze. Die
Sylphide iſt der ſchwediſche Schooner, welcher am verwiche-
nen Sonnabend weſtwäarts im Eiſe trieb und weder durch
einen Lootſen beſetzt werden, noch Hülfe irgend einer Art er-
halten konnte. Mit Verluſt des ſchweren Ankers und der
Kette trieb das Schiff zwiſchen den großen Eismaſſen nach
ſeiner jetzigen gefährlichen Lage, von allen Seiten mit Eis
umgeben, das theils aus mehreren fußdicken Schollen, theils
aus Schlamm und Schneemaſſe beſteht und jede Kommuni-
kation mit dem Lande hochſt lebensgefährlich macht. Ohne
Brennmaterial und Trinkwaſſer hat das Schiff mehrere Tage
mit der Nothflagge im Topp gelegen, bis es geſtern einigen
Fiſchern gelang, nach unſäglichen Mühen das Schiff zu er-
reichen. Die Mannſchaft iſt theils ermattet und erklammt,
theils mit erfrorenen Gliedmaßen behaftet, und wollte das
Schiff ſogleich verlaſſen nur auf das Zureden des wackeren
Kapitains Abrand, daß ihnen Allen ſchleunige Hülfe werden
ſollte, ſind ſie noch einſtweilen am Bord verblieben. Auf
dem Wege nach dem Lande iſt der Kapitain mehreremale in
großer Gefahr geweſen, zu ertrinken, und nur dem ihn be-
gleitenden Hunde verdankt er ſeine Rettung. Von der Mann-
ſchaft hat ſich Niemand getraut, den gefährlichen Weg zuerſt
zu unternehmen. Kapitain Abrand hat hier inſofern ſchleu
nige Hülfe gefunden, als der Herr SchifffahrtsDirektor von
Crammon, in Begleitung des Herrn Lootſen Kommandeurs
Knoop und eines unſerer Gehulfen, mitten in der Nacht
ſich ſofort nach Schwanthus begaben, um die zweckmaäßig-
ſten Anſtalten zur Rettung der Mannſchaft, des Schiffes und
der Ladung zu treffen. Der Bug des Schiffes ſoll vom
Eiſe faſt ganz durchſchnitten ſein. Von den Schwanthuſer
Bergen ſoll man die fruher erwähnten Schiffe und noch
zwei andere im Eiſe feſtſitzend bemerken.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Febr. Es geht das Gerücht, dem

Prinzen Albert ſolle demnächſt der Titel: „King- Consort“

(KönigGemahl) verliehen werden. Bei dieſem Anlaß wür-
den unfehlbar zahlreiche und bedeutende Befoörderungen in
Armee und Flotte ſtattnden.

Aus einer Verhandlung in der heutigen Sitzung des
Unterhauſes ergiebt ſich, daß bei dem Handelsbureau nicht
weniger als zweihundert achtundvierzig Geſuche um
Conceſſionen zu neuen Eiſenbahnen eingegangen ſind.

Fonds- und Geld-Cours.

S r. Ceur. Pr. Cour.Fonds. 3f- Weg a Actien. 3f. Srief. Geld. Gew.

Sr. S ſääee ſverl. Potsd. sPreuß. Engl. do. do. P. Obl.. 4 SOblig. 30. 4 2 Magd. Leipz. 1182Präm. Sch. d. do. do. P. Obl.) 4 103Seehandl. 94 938, Brl Anhalt 1151Kur u. Rm. do. do. P. Obl.) 4 102 102
Schldvſchr.3 995 ſFDüſſſ. Elberf.) 5 105Bri. St. Obl. 327, 100 998/, do. do. P. Obl. 4

Dnz. do. i. Th. 48 S heiniſche s 96 95
Wſtpr. Pfbr. 99 o. do. P. Obl.) 4 o.Grßh. Poſ. do. 4 11037/, do. v. St. gar.3 96
do. do. a 98 PBrl. Frankf. 5 161 eOſtpr. Pfbr.3 100 do. do. P. Obl.) sPomm. do. 3/,100 DOSberſchleſ. 4 124

K. u. Nm. do. 3* 100* do. L B.v.cing 1112
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. L. A. 131 130
Gold al marc. Po ihn 130rdrchöd'or. 137 43 Magd. Hl 114ägrgene, u S. Echw gr. 4 116, 115
à s Thlr. 21 10 do. doP. Obl.! à
Disconto. 3 Bonn Köln. 5 141 l

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß Geld e.

Halle, den 18 Febr.

Weizen 1 12 6 A biit 1 172 6Roggen 1 5 7 6Gerſte 9Hafer e 16 3 2 7 21 3Nordhauſen, den 15. Febr.

Weizen 1 10 K bis 1 20Roggen 1 5 1 10Gerſte r 26 1 3Hafer 15 2 119 eRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 18. Febr. Nach Wiſpeln.)
Weizen 3 656 Gerſte 21 25Roggen 282 30 Hafer e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 18. Februar: 44 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 18. bis 19. Febr.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Göcke a. Cöln Schulz a. Er
furt, Körtzſcher a. Leipzig, Wilkens, Grundmann u. Förſter a.
Frankfurt a M., Wallerſtein a. Deſſau u. Brandt a. Lübeck. Hr.
Dr. phil. Anſchütz a. Berlin. Hr. Maler Lemaitre a. Paris. Hr.
Hausbeſ. Frey a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Heſſe a. Helmſtedt. Hr.
Banquier Krabbes u. Hr. Fabrikbeſ. Maurach a. Tilſit. Die Hrrnu.
Rentier Williani a. London Berndt a. Hamburg.

Stadt Zürch Hr. Hüttenbeſ. Bönighaus a. Thale. Hr. Rentier
Schwarz a. Amſterdam. Hr. Gutsbeſ. Schneider a. Königsberg. Hr.
Maler Wendt a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Köcher a. Mag
deburg Höver u. Wezel a. Leipzig Sturzkopf a. Hannover, Graf
a. Hanau u. Kraft a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Stanke a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ.
Bäumler a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Schäffler a. Kaſſel Bode
a. Magdeburg. Frl. Wertmüller a. Leipzig.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Phirſich a. Pausnitz. Hr. Fabrik. Geit
ner u. Hr. Kunſtmaler Ulrich a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Gutésbeſ. v. Bechtold a. Amensleben. Hr. Fa
brik. Meſchel a. Berlin. Hr. Wollholr. Kramer g. Bernburg. Hr.
Oekon. Tauſchner a. Delitſch. Hr. OAmtm. Schirling a. Aſenſtedt.
Hr. Partik. Boltner a. Meiningen. Hr. Forſteleve Reuter a. Neu
ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Seidel u. Riegelmann a. Chemnitz u. Win
kopf a. Apolda.

Schwarzen Bär Hr. Mechanikus Schlübitz a. Breslau. Hr. Poſa-
mentier Wunſch a. Zerbſt. Hr. Handl. Reiſ. Kreis a. Magdedurg.
Pr. Kaufm. Fehnrich a. Landshut.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Kunze a. Wernigerode, Schä
fer a. Berlin. Hr. Fabrik. Kronthal a. Saarbrück. Hr. Juſtizrath
Tellmann a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Scherf a Meißendorf. Hr. Partik.
Steinbeck a. Wien. Hr. Offic. v. Schernizky a. Warſchau.

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Köhrſon a. Hall, Große a. Ber
n Hr. Agertt Sonntag a, Magdeburg. Hr. Schneidermſtr. Fricke
a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung des Baues einer neuen neuerdings
Scheune fur das der Landesſchule Pforta

Baierſche Talg-Kern-Seife in dicken
Riegeln und echte Berliner Elaine-Seife in
Fäßchen von und Centner empfing 9 Uhr, ſollen in dem Schkönaer Ritter-

Carl Brodkorb.

Holz- Auction.
Dienstazs den 25. Febr. c. Vormittags

guts-Forſte, im Diſtrikt des Murchelgehaues,
unmittelbar am Rittergut Schköng-Roſaer-

gehörige Rittergut Cuculau bei Köſen
an den Mindeſtfordernden wird

Dienstag den 4. Maärz d. J.
Vormittags um 10 Uhr

Baierſchen Malz Zucker in ſchönſter fri Wege, uber 400 Stück Kiefern zu Bau

ſcher Qualität empfing wieder tCarl Brodkorb. den. Bei der Erſtehung muß Theil
holz 2c. ſtehend, meiſtbietend verkauſt wer-

des Kaufgeldes, das ubrige binnen 4 We-
im Gaſthofe „zum muthigen Ritter“ zu
Köſen ein Licitations- Termin abgehalten
werden.

Die Baukoſten dieſer Scheune ſind zu

Frankfurter Hirſe in neuer reiner gelber
Waare iſt wieder angekommen bei

Carl Brodkorb.

chen entrichtet ſein.
Schköna, den 17. Febr. 1845.

Kohlmann, Förſter.

1796 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. veranſch'agt.
Merſeburg, den 18. Febr. 1845.

Der Bau-Jnſpector
Müller.

Holz- Verkauf.

Feinſte Apollo-Kerzen à Pfd. 12 Sgr.,
Milly-Kerzen à Pfd. 11 Sgr., Palm- cher bei Tanz erſte Violine, und bei Es
wachs-Lichte à Pfd. 10 Sgr. bei Quanti Muſik Es-Clarinette blaäſt, wird bei einem
taten billiger; Aſtrachan- Erbſen à Pfd. Stadtmuſikus einer großen Stadt als Ge-
1 Thlr., AſtrachanBohnen à Pfd. 15 Sgr.,hüülfe gegen ein Honorar von 60 Thlr. nebſt

Geſuch.
Ein Muſtikus von geſetzten Jahren, wel-

Kommende Mittwoch, den 26. Fe neue große franzöſiſche Catharinen Pflaumen Beköſtigung geucht; auch können daſelbſt
bruar 1845

ſollen im Dölauer Unterforſte, und zwar:
1) Vormittags 9 Uhr in der Cröll-

und Brünellen à Pfd. 5 Sgr. empfiehlt noch einige junge Leute in die Lehre treten.
Carl Brodkorb. Alles Nähere auf portofreie Anfragen bei

dem Jnſtrumentenmacher Wiedemann zu
witzer Ecke

circa 38 Schock kiefernes Reißig,

kauer Ecke am Sumpf
circa 13 birkene Nutzſtucke,

Fur eine ſolide auswartige Material Halle, Leipzigerſtraße Nr. 322.
Handlung wird zu Oſtern ein Lehrling ge-

2) Vormittags 10 Uhr in der Lies- ſucht. Näheres bei
Carl Brodkorb in Halle.

Eine perfekte Köchin wird geucht; das
Nähere erfährt man Moritzkirchhof Nr. 606
1 Treppe hoch.

168 kieferne dergl., Ein dunkelbrauner Burnus wird ver- Bei Otto Wigand iſt ſo eben er
S Klaftern kieferne Scheite, mißt. Der Ueberbringer deſſelben erhält ſchienen und vorräthig bei Schwetſchke
6 dergl. Stocke,A2 Schock dergl. Stangen,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine

von deſſen Eigenthämer eine gute Beloh und Sohn:
nung, Leipziger Thor Nr. 1635 b. Ob Schrift? Ob Geiſt?

ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden und wollen ſich Kauflu-

ten einfinden.
Schkeuditz, den 18. Febr. 1845.

Der Oberforſter
Kürſchner. bei Boltze.

Baierſchen Sahnenkäſe,
ſtige hierzu an den oben angegebenen Or- feine Sardellen, große Neunaugen, alles

delikat und auffallend billig, alle Sorten
der beſten Heringe ſehr wohlfeil, in friſcher
Zuſendung, empfiehlt die Heringshandlung

Verantwortung gegen meine
Anklager.

Von G. A. Wislicenus,
Pfarrer in Halle.

gr. 8. 1845. (4 Bogen.) Geh.
8 Ngr.

V M e 9
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